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STANDPUNKTE SCHWANDORF

IetztesWort?

Das Ergebnis könnte eindeutiger nicht sein: 24 zu 0. lm
Siadtrat von Marhütte-Haidhof gibt es anscheinend nicht den
geringsten Zweifel daran, dass weiterhin eine Straße nacn
einem verurteilten Kriegsverbrecher benannt bleiben soll. Die
Recherche eines Tv-Journalisten wird als Einmischung von
außen betrachtet. Dabei hätte man sie als Anstoß zum
Nachdenken verstehen können.

ln den Begründungen der beiden Fraktionsvorsitzenden für
die Beibehaltung der Friedrich-Flick-Straße ist von Licht_ uno
Schattenseiten im \Mrken Flicks die Rede. Von schlimmen
Zeiten und unrühmlicher Rolle in der Vergangenheit, aber
auch von Wohltaten. Es fehlen auffälligenveise Begriffe we
Nationalsozialismus, Kriegsindustrie, Zwangsarbeiter,
Kriegsverbrechen. Flicks Kollaboration mit den Näls kann
man nicht verrechnen mit seinen 

"Verdiensten,, nach dem
Krieg. Der Industrielle Flick war, nach den Erkenntnissen
vieler Historiker, kein Mifläufer. Er war eindeutig einer der
größten Profiteure des 2. \A/eltkriegs, mit besten
Verbindungen zur Nalführung, selbst NsDAp_Mitglied, er
profitierte von Arisierung jüdischen Eigentums und seine
Werke, auch die Ma*tütte, beschäftigten zigtausende
Zwangsarbeiter. Ergehörte zu den Tätern.

Und er gehörte auch at denen, die nach dem Krieg nicht
bereuten. Flick weigerte sich, Entschädigungen an dre
Zwangsarbeiter zu zahlen und stellte sich im Nürnberoer
Prozess als Opfer der Nalherrschaft hin. Keine Einsiät,
keine moralische Läuterung. Flick war kein Oskar Schindler.

lm Jahr 2008 gab es in der Stadt Kreuäal im Siegerland eine
Debatte um die Umbenennung eines nach Flick benannten
Gymnasiums. Kreuäal war immerhin die Heimat des
Unternehrners. Die Schule erhielt Spenden aus einer Flick-
Stiftung. Vele wollten deshalb von einer Namensänderung
zunächst nichts wissen. Die anderen sagten: Eine Schute
darf nicht nach einem Kriegsverbrecher heißen. Sie sorgten
sich, zu Recht, auch um den Ruf der Stadt. Der Stadtral
stimrnte schließlich mit Mehrheit einer Namensänderung zu.
Auch in Malhütte-Haidhof ist hoffentlich das letäe Wort noch
nicht gesprochen.
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